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I •. Der Bierabaatm im Bundesgebiet einsohlo Berlin (West). • Wie in den Vorjahren ist der Bierausstoß im Januar 1960 gegenüber dem 
Vormonat stark zurückgegangen. Mit 3~2 Millohl lag er um 30 9 7 vH un-
ter dem Ergebnis des Dezembers 1959. Der Rückgang trat in allen Län-
dern ein und bewegte .6ich zwischen 22 9 3 vH in Hamburg und 36 9 1 vH im 
Saarland • Unter dem Bundesdurchschni t·t lag er außer in Hamburg noch 
in Bremen (- 25 9 8 ;H) und Bayerr1. (m 2.5,6 vH). An dem Absatz waren die 
Brauereien Bayerns und Nord:r·hein~West:falens mit 57,1 vll beteiligt.Der 
Anteil des FlasQhel:!bieres der ni,~ht abgefw,"J.denen Brauereien belief 
sioh auf 1 9 8 Milloh~-? das sind 57 ~2 vH des gesamten Bierausstoßes. 

3ie:r"ausstoß im Jan:1ar 1960 
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Mit 3p1 Mill.hl ~~rde fast der gesamte Bierausstoß versteuert, steuer-
frei gelangten 140 512 hl in den freien Verkehr. An der unversteuerten 
Menge hat die Ausfuhr, auf die 63 169 hl entfielen, den größten Anteil. 
54 344 hl wurden als Haustrunk steuerfrei abgegeben, 22 999 hl wurden an 
ausländische Streitkräfte geliefert, davon 20 945 hl gegen Devisen. 

IIoDer Bierabsatz im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Im Saarland wurde~ 65 125 hl Bier abgesetzt, davon 27 323 hl in FlasChen. 
Läßt man diese Menge außer acht, dann ergibt sich für den o.g. Gebiets-
stand ein Bierausstoß von 3,~ Mill.hl. Dies9 Menge lag um 71 212 hl 
oder 29 3 vH über dem Ergebnis vom Januar 1959. Mit Ausnahme von Rhein-
land-Pfalz, dessen Absatz um ~,4 vH zurückgegangen war, hatten alle 
Länder Anteil. an der" Erhöhung des Bierausf!toßes. Die Z1mahme war mit 
14,4 vH am höchste:!: !::1 ßchleswig-Rolstein. Unter dem Bundesdurchschnitt 
lag sie in Bremen, Ncrdrhei:c~Westfalen, Bayern und Berlin (West) • Ver-
s·teuert Wtlrd8:;', 3P 0 Milloh: 9 ';.ln-vsrstsu:a:r~·~ ge:'..ang·~en 137 630 hl in den 
freie:n Verkeh.r. 
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